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Schweiz. Rotes Kreuz, Sektion Zürich, Ge-
schäftsstelle der Sozial- und Pflege-
dienste: Minervastrasse 99, 8032 Zürich,
Telefon 34 31 73.

Publikationen des BSF

Information zum neuen Eherecht
Der Bund Schweizerischer Frauenorgani-
sationen hat zum neuen Ehe- und Ehe-
güterrecht eine kleine Broschüre heraus-
gegeben. In knapper Form wird das neue
Gesetz vorgestellt, wobei insbesondere
alle die Frau betreffenden Neuerungen
hervorgehoben werden. Ein Verzeichnis
von Referentinnen und Referenten zum
Thema «Neues Eherecht» und eine Liste
der kantonalen Frauenzentralen vervoll-
ständigen die Information. Preis Fr. 3.50.

Agenda für die Schweizer Frau
Für das Jahr 1977 gibt der BSF eine
«Agenda der Schweizer Frau» heraus. Sie
umfasst 128 Seiten in den zwei Sprachen
Deutsch und Französisch. Je eine Seite
enthält den Kalender einer Woche, auf
der gegenüberliegenden Seite werden
alte und neue Frauenanliegen durch Fotos
illustriert. Eine Liste der A-Mitgliederver-
bände des BSF mit Namen und Adressen
der Präsidentinnen sowie eine kurze
Übersicht über die Stellung der Frau in
der Schweizer Politik beschlossen die
Publikation, die sich gut als kleines Weih-
nachtsgeschenk eignet. Preis Fr. 12.—.

Bestellungen für beide Publikationen sind
zu richten an: Bund Schweizerischer
Frauenorganisationen, Winterthurerstrasse
60, 8006 Zürich, Telefon 01/60 03 63.

Ein Krippen-Modell
Einen «Beitrag zur Vorschul-Diskussion»
nennt Ursula Reilstab das von ihr aufge-
zeichnete «Krippen-Modell», das soeben
im Verlag «wir eitern», Zürich (Preis 18
Franken) erschienen ist. Der Bericht be-
schreibt die Entstehung und den heutigen
Betrieb der Studentinnenkinder-Krippe in
Zürich. Aus privater Initiative im Herbst
1970 gegründet, wird sie als Halbtags-
krippe geführt, und sie setzt sich zum
Ziel, die ihr anvertrauten Kinder nicht nur
zu hüten, sondern sie ihrem Alter entspre-
chend auch körperlich, geistig und see-
lisch zu fördern.
Der Erfahrungsbericht enthält eine Fülle
praktischer Ratschläge und Unterlagen. Er
gibt Aufschluss über den Aufbau der
Krippe, über den Tagesablauf, die Räume
und Einrichtungen, über Aufnahmebedin-
gungen, Elternmitarbeit und anderes mehr.
Verraten wird nicht nur, was sich bewährt
hat, sondern auch, was geändert werden
musste. Die Broschüre richtet sich an El-
tern und Fachleute, an Behörden und Po-
litiker, kurz an alle, die sich mit Vorschul-
fragen befassen. Er will einerseits Hilfe
bei der Eröffnung neuer Krippen bieten,
andrerseits aber auch zeigen, dass eine
nach modernen Gesichtspunkten konzi-
pierte Krippe keine «Notlösung», sondern
im Gegenteil eine wünschbare Ergänzung
zur Erziehung im Elternhaus ist.

Vermischte Nachrichten
Mehr Frauen in Zürcher Räten
Im Laufe dieses Jahres hat sich im Zür-
eher Gemeinderat eine Verschiebung zu-
gunsten der Frauen ergeben. Neben Dr.
iur. Liselotte Meyer-Fröhlich (FDP) — ihren
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